
Córdoba,den 8.9.54 

Sehr verehrter Herr frofessor Ferrater Mora! 

Vor einigen Tagen erhielt ich Ihr freundlichee 

Schreiben vom 18«August aus Paris.Haben Sie herz-

liciien Dank dafür. 

Ich bin Ihnen sehr verbunden,dass Sie mir den 

Irrtum,der mir in meiner .-esprechung Ihres Dicción; 

nario" unterlief,gleich mitteilten.So konnte ich 

sofort bei dcr. Redaktion der "Eantsifcudien" in 

Deutochland reklamiercn.Ich glaube,dass diese 

Heklamation noch rechtzcitig gekommcn ist,da ich 

bis jetzt nicht einmal die ITachricht habe,ob die 

Besprechiurr v/irlclich in dicser Zeitschrift orschei-

nen wird.Es ist ni5glich,dass sich die "Kantstudien1 

in ihr en ñosensionen mehr auf die Kantliteratur 

cinschrSrüen wollen.Aber dann ergibt sich schon 

oine andero LOglichkeit der ferOffeatlichung in 

De&tschle.nd. 

Ss ist sehr freundlich,dass Sie solches In-
teresse fílr sieine Dr.Arbeit gussern.3ic ist v/ohl 
sciion in Deutschland ±¡u ¿O'uat ej;*schienen;ich habe 
hier aber noch kein Exeinplar.Selbstverstandlich 
werde ich Ihnen gome zu gogebener Zeit eines son­
den. Die spanische Ubersetzung ist auch schon abge-

schlossen und geht in diesen Tagen in Druck. 

Hit den besten WUnschen fUr Ihre weitere 

Árbcit grüsst Sie sehr ergebenst 

Stets Ihr 


